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gitteren geboren. SBas benfen Sie tooljl,
toaê man finben toürbe, toenn man bic

Äanjleten aller biplomatifdjen SDtiffionen
burebfitdjeu würbe? SBaë benfen Sie,
fterr Softor?"

ftdj benfe an bas elfte ©ebot: Sit
follft bid) nicf;! ertoifdjen laffen!"

* So* J&oittlin

ßieber hebelfpalter
ftd) lefe in üftr. 25 beinen Sdjerj über

bie ghtbigfeit ber eibgen. Sßoft uub crin»
nere ntid) jufäßig eines äfjnlidjen gaUeê,
ber oor längerer $eit paffiertc. Qcccolo!

gine italienifdje 33raut fdjreibt iljrent
in ber ©djtoetj toetlenben SBräuttgam
einen SBrief mit folgenber Slbreffe:

Sigr. Slntönto îagliacoba, £Öluratore,
Seinbanoff 28ore.

Ser SRaurer Souitbfo, ber beim 33al>n

fjof in SBintertljur toofjnte, befam beu

Srijatjbricf ridjtig jugeftellt. tc

*
Sluf beut Sari) nom 3ürdjer 2efjan»

fpielfjauê bût mau bie SSli^aoleitér eut

ferttt, bamit eublirij einmal loas ein»

fdjlägt!
*

5ßa" loirb bon einem ©efdtjâftêmann
gefragt, roie es gel)t. Sagt Sßa: SJierci!
SMn neroös, überarbeitet, btaudje Sinbe!"
Sagt ber fterr: SRurje braudjen Sie?
Ta fetten Sic ftdj itt meinen Saben iu
ber Satjntjofftrajje ba ftört Sie beu

ganjen îag fein SJienfrij!" matmm
*

Sörnf
^dj tue meine PffiSjt fo, tote id) fte

febe."

Sann mödjte tdj Sir aber anraten,
jum Stugenarjt m gefjen." x

2Cbgelefynt
Ter Sumpcufammlcr läutet an einem

ftauê unb frägt bie fnodjige alte ftunQ.
fer, bic mit grimmigem ©efidjt öffnet,
üb fie 8umpen m oerfaufen babe. Sjtur
bie, toetdje idj auf beut 8eibe fjabe; wenn
fttjr bie toollt, fönnt ftht fic fjaben, ^tjr
müfjt aber midj baju nebmen", anrtoor»
tet bie Jungfer, (ië tut mir leib", er»
toibert ber Sumpenfammler, idj tjanble
nidjt mit Änocfjcu." x

*
Ueberrebet

SBas, biefe Reitling foll id) abonnie»
reit, too eë bodj feftftebt, baf; bie SBelt
in eiitent Ijalben ftahte untergetjt?"

©ben besljafb. Sic fönnen bann in
allen Gctnjelljeiten lefen, loie es mqegan»
gen ift."

Sie baben [Redjt! dotieren Sie ntidj
für ein Qfarjreêabonnement." x

Hermann <£>effe

SBir batten iu Sorcuqo, toie oerfprodjcu,
Uns etngefunben unb junt Stbenbbrot
Sîodj eirten Mritifafter abgeftodjeu,
Unb ben gelobt, ber uns bie greunbfdjaft bot.

Sann finb toir fatt unb mübe aufgebrochen.
ftn einem SBalb lag SJJoublidjt, jart unb rot.
SRadj (ungern Stegen fjat bas Sanb gerodjen,
Spiräcu geifterten iuic füf;cr Job.

ftn einem ©rotto tefjrten luir nodj ein.
(5m ©fetnttfcb ffanb im Sattr-aetro'Ih bft Siebter,
Unb fteffe tranf beglürft ben roten SBein,

Unb fprad): (is lebe ber ©ernidjter!"
Ta ronf;t id): Tiefer .Stampf tum x^a unb Dîeitt
Ter madjte ibn jum Sünftler unb jum

Stdjter 3o(0f, mhxn

.^ung unb mt
fyab jüngft einen jungen ftifcfopf gefetjn,
ber ftagte, man roolle ibn nicbt oerftebn,
unb laffe alë Driginal ibn ntdjt gelten.
Dann bub et an, auf bte Otiten tu fcbelten,
bie fût baê 9ceue taub unb blinb
unb niemalê merfen, »ober bet SBinb.
£) SStaufefopf, jäbme beinen ©rimm,
roit Otiten finb gereift nicfjt fo fd)limm.
SBit aebten jebeë efjrttcfje SBagen:
roet etroaë roeif, foll mutig eê fagen,

roet etroaë fann, foll gefroft eê jeigen,
fdjafft nut roaê 9îedjteê, roit roerben unë neigen.
Sod) forbert nt'd)f, baf »or bem nicbügften Sing,
nüt roeil eé neu, man ein Soblieb fing.
2tud) fallt eé unë 2tlten ju glauben fd)roer,

baf ein Sunget b?ut je ju befebeiben roär ;

ba fte bocb in ben meiffen gällen
ibre Stdjtlet'n nicbt untet ben ©dieffet ftellen
unb aud) bei etroeld)en jpt'nberniffen
bie Grllbogen tücbtig ju braueben roiffen.
9cun ja, junget SJfofi roill fdjaffen unb gären;
roär ja ein 2ot, bet bem roollte roebren

unb nicbt roär überjeugt unb burdjbrungen,
baf eud) bie 3ufunft gehört, ben Sungen.

(S. »eutmonn
*

£)er £augetticf)t§
tagelang, tagelang lieg td) am ©tranb
unb laufd)', rote bie SBellen fcblagen anê Sanb.

3d) laufdbe fo lang, roürb mein Saufeben m ©elb:
icb wäre bet teid)ffe 9J?ann oon ber SBelt!

3tf) (aufdje bet SBeile, id) fdjau in bte SBett',
Üciemanb Oerliert roie td) fo oiel 3et't,

unb roütbe oerlotene 3«ü ju ©elb:
id) roäre ber retdbfre 9J?ann oon bet SBelt!

ÜRanfrcb 5Kcud)oit

DRHH KAFFEE HflG

£)er ©cbleifftetn
Einen fonberbaren pdjleifftein fudjt

jemanb burd) ein Saufgefudj in einem
basier ^nferdtertbtättlein ju faufen. Tas
ouferat lautet lalottifdj, aber treffenb:
Srijlciffteiu juin îreteit." ftd) fjabe bis
Ijeute immer nod) gemeint, ein Srijleif»
ftein fei eben jum Sdjleifen frijledjtljin
beftimmt, baf; er aber audj nodj jum
ïreten bertoenbet toerben foll, ift mir
nett, ftänbe lueg oor einem berartigen
^nfttuntent; menu es nur nidjt am Snbe
norf) Tritte gibt? ^*

£)er erfte ©ebanfe
Unt's ftiminels SBillcn, SJiabainc, bie

Sßoltjei bat foeben telepfjontert, x\l)x SJtann
fei überfallen unb ausgeraubt toorben."

SBirflidj? Unb idj tjabe iljnt bie Ta»
fdjen nidjt btftttert, bebor cr ging! SBie

bumm oon mir."
*

£)er ©tpfel
Sic fagen, baf; bie fteirat bes fterrn

Shtfjt ein boHftänbiger gcljlfcljlag gebe*
fen fei."

(is ift fo; fogar feine Sdjeibttugs»
flage ift abgetoiefett toorben." x

Siebeêjauber
ftd) begreife nidjt, mie Tu biefes l)äf,=

lidje unb unfrenublidje DJcäbdjen lieben
fannft."

Tu loeifp eben uiri)t, loas in tïjreê
Si'aters ïeftament ftefjt." x

*
SSejlâttgt

®r: (is tut mir mirflid) leib m l)ö

ren, baf; Sein Sruber fdjtoere 33erluftc
im ©efdjäft batte, ftd) benfe, er mirb
baS ÜRifjgefdjid mie ein SJiann getragen
baben."

'

Sie: C ja, mie ein SJiann: er fdjob
bie ganje Sdjttlb ber grau ju." x
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guiereu geboren. Was denken Sie Wohl,
ivas man finden würde, ivenn nian die

Kanzleien aller diplomatischen Missionen
durchsuchen würde? Was denken Sie,
Herr Toktor?"

Fch denke an das elfte Gebot: Tn
sollst dich nichi erwischen lassen!"

H Jack Hamiin

Lieber Nebelspalter!
Ich lese in Nr. 27> deinen Tcher; üder

die Findigkeit der eidgen. Post nnd erinnere

mich zufällig eiues ähnlichen Falles,
der vor längerer Zeit passierte. Eccolo!

Eine italienische Braut schreibt ihrem
in der Schweiz weilenden Bränngam
einen Brief mit fvlgender Adresse:

Tigr. Antonio Tagliacvda, Muratore,
Beinbanoff Lbîore.

Ter Maurer Sonndso, der beim Bahn
Hof iu Winterihnr wohnte, bekam dcn
Schatzbrief richtig mgesielll. ^

Auf dem Tach vvm Zürcher
Schauspielhaus hat man die Blitzableiter ein
fernt, damit endlich einmal was
einschlägt!

Pa" wird vvn einem Geschäftsmann
gefragt, wie es geht. Tagt Pa- Merci!
Bin nervös, überarbeitet, brauche Ruhe!"
Sagt der Herr: Rnhe branchen Tie?
Ta setzen Sie sich in meinen Laden in
der Bahnhofstraße da stört Sie den

ganzen Tag kein Mensch!" Sà°.-r

Wink
,,^ch ine mcine Pflicht sv, Wie ich sie

sehe."

Tann möchtc ich Tir aber anraten,
zum Augenarzt zn gehen." x

Abgelehnt
Ter Lumpensammler läutet au einem

Hans und frägt die knochiae alle Fnng
scr, dic mit grimmigcm Gesicht öffne«,
vv sie Lumpen zu verkaufen habe. Nnr
die, welche ich auf dem Leide habe; ivenn
."Un die wollt, könnt Ihr sie haben, .'Nn
müszt aber mich dazn nehmen", antworte,

die Jungfer. Es tut mir leid",
erwidert der Lumpensammler, ich handle
nicht mit Knvchcn." x

Ueberredet

Was, diese Zeilnng svll ich abonnie-
rcn, wo es doch feststeht, daß die Welt
in einem halben ^al,rc untergeht?"

Eben deshalb. Sie können dann in
allen Einzelheiten lesen, ivie es znaegan-
gen ist."

Sie haben Recht! Notieren Tie mich
für ein Jahresabonnement." x

Hermann Hesse

Wir hattcn in Sorengv, wie versprochen,
Uns eingefunden und zum Abendbrot
Noch einen >!rilikaster abgestochen,
lind den gelobt, der uns die Freundschaft bot.

Tann sind lvir satt und müde aufgebrvchen.
In cincm Wald lag Mvndlicht, zart und rot.
Nach jnnqem Regen Hai das Land gerochen,
Tpiräen geisterten wie süßer Tod.

In einem l^roilo kehrten wir noch ein.
Ein Steintiscb stand im Laubaewo'lb der Lichter,
Und Hesse trank beglückt den roten Wein,

Und sprach: Es lebe der Bernichter!"
Ta ivnßl ich - Tieser Kampf vvn Fa und Nein
Ter machte ihn znm Künstler tind zum

Schier Jakob Bühr-r

Zung und Alt
Hab jüngst einen jungen Hitzkopf gesehn,

der klagte, man wolle ihn nicht versteh»,
und lasse als Original ihn nicht gelten.
Dann hub er an, auf die Alten zu schelten,
die für das Neue taub und blind
und niemals merken, woher der Wind.
O Brausekopf, zähme deinen Grimm,
wir Alten sind gewiß nicht so schlimm.
Wir achten jedes ehrliche Wagen:
wer etwas weiß, soll mulig es sagen,

wer etwas kann, soll getrost es zeigen,

schafft nur was Rechtes, wir werden uns neigen.
Doch fordert nicht, daß vor dem nichtigsten Ding,
nur weil es neu, man ein Loblied sing.
Auch fällt es uns Alten zu glauben schwer,

daß ein Junger heut je zu bescheiden wär;
da sie doch in den meisten Fällen
ihre Lichllein nicht unter den Scheffel stellen

und auch bei etweichen Hindernissen
die Ellbogen tüchtig zu brauchen wissen.

Nun ja, junger Most will schassen und gären,
wär ja ein Tor, der dem wollte wehren

und nicht wär überzeugt und durchdrungen,
daß euch die Zukunft gehört, den Jungen.

E, Beurma»»

Der Taugenichts
Tagelang, lagelang lieg ich am Strand
und lausch', wie die Wellen schlagen ans Land.

Jch lausche so lang, würd mein Lauschen zu Geld:
ich wäre der reichste Mann von der Welt!

Jch lausche der Welle, ich schau in die Weil',
Niemand verliert wie ich so viel Zeit,
und würde verlorene Zeil zu Geld:
ich wäre der reichste Mann von der Wclt!

Manfred Mouchoir

Der Schleifstein
Einen svnderbaren Tchleisslein sticht

jemand durch ein Kaufgesuch in cincm
Basler Fnseratenblättlein zu kauseu. Tas
Inserat lantct lakvnisch, abcr ireffend:
.Schleifstein zum Treten." Ich habe bis
hente immer nvch gemeini, ein Tchleisslein

sei eben mm Tchleifen schlechthin
bestimmt, daß ee aber auch nvch mm
Zreten verwendet iverden soll, ist mir
nen. Hände weg vvr eineni derartigen
^»strumeiil: wcnn cs nur nicht am Ende
noch Tritte gibt?

Der erste Gedanke

Um's Himmels Willen, Madame, die

Polizei hat soeben telephoniert, ^br Mann
sci überfallen nnd ausgeraubt wordcn."

Wirklich? Und ich habc ihm die
Taschen nicht visitiert, bevvr cr ging! Wie
dumm vou mir."

Der Gipfel
Sie sagen, daß dic Heirai des Herrn

Kühl ein vollständiger Fehlschlag gewesen

sei."
Es ist sv; sogar seine Scheidnngs-

klage ist abgewiesen wvrden." x

Liebeszauber
Fch begreife nichi, ivie ?» dieses häßliche

nnd »iifreiliidliche Mädchc» liebe»
kannst."

Tn weißt eben nicht, lvas in ihres
Bateis Testament steht." x

Bestätigt
Er: Es ini mir wirklich leld m hö

ren, daß Tein Bender schwere Berlnste
im Geschäft hatte, ^ch denke, er wird
da> Mißgeschick wic cin Mann gelragen
haben."

'

Tie: T ja, ivie ein Mann: er schob
die ganze Schuld der Fran zu." x

kMtW»tiz.b.KlI»l8I8kIII!
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